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fangen roollte, alë bie Slnbern baë Slnbere fcfjen mufjten unb aufftanben.

Gutlidj gingen roir fort in bie .ruinftauêfteûung, roo midj bie armen
Seute bauerten, für bie man ben Stramroat) bis an bie Stjüre oor ber 2luê=

ftellung gemadjt tjat, bat fie ja feinen Sdjritt geljen müffen. Unterroegë

gefielen mir bie Sdjiffli am Sfcftcn unb SlUe fragten ben Sebrer, ob roir
riidjt ein roenig fahren törften. G» toar fo Ijerrlid) unb bie Sonne fdjien
fo luftig auf baë ©äffet.

Slber mir mufeten in bie $unftauéftêûung.
Siefelbe tjat miaj am allctfcbönft n gebünft, benn eë roaten fo rocidje

33änfli unb îjebet butfte fidj batauf fitjen unö ber §crr Sehtet fagte, roit
btaudjten nidjt Sllleê anjufeben, roorüber id) febr frot) roar unb fi^en blieb.

Slber jule|f. roäre es mir faft fdjledjt gegangen, roeil noch pei Schulen

famen, unb roeil aile fo Heine .fîinber tjattett roie roir, roufîte id) nidjt mebr,

ju roeldjer idj gehöre, biê ber böje Sdjdngti midj ftupfte, roo eë bann

tedjt mar.
Unb fo fdjliefee idj mit bem aufridjtigftcn Taufe an meine lieben Gltetn,

bafj fie mit bas ©elb m bem ©efdjidjtenbucb unb bem ffîeiêli auf ben Speer

netroeigetten, abet auf bie îluëftellung gaben uub an ben fetten Sebrer,

roeldjer baju beitrug burd) feinen SSottrag: Uebec bie Gntroidlung ber 35ater=

lanbeliebe in ben Svimatfdjulen in golge beê 23cfudjeè bet Sanbeëauëftellung.

§um eibgenöfftfifien $d)iïfjcnfe(I.

OKaitu : ïfaê feift, SJiüttetli, i gieng gern auf Sugano!
grau: Stieg a no jeift, ob'ê eê benn etltjbe mög.

<Mn bie fdjirmjerifdie ^anbefsjeifuitfl". ä=^j

SBir baben getagt in Qiinfy ^icr
Unb tapfer babei gegeffen

Unb jroat au» "j'uter Siebe ju ©ir
SBir nntfjtcn ©u ttnirbeft unê freffen.

Jlie Sljeilneljnter an ber 5re(]ptft.

gs^ ^ngeroanbfe ^innfprûdje. sa
©ebt bem Sîaifcr, roaë beë £atferë, ©ott, roaê ©otteê ift!" fagte ein

fdjrociäctifdjer ßrieg«oberfter; ba rourbe er Korporal bei ber §eilëarmee.
Se Sdjrotjjer ift frei; et dja ttjue, roaê er muefj," meinte ein Sanbroebr=

mann; ba trat er einem Sdjiefjüercine bei.

Studj bem geinb fann idj nühen" badjten bie St. ©aller, ba plünberten
fte baê Sofa! SBambergerë.

Seine Sräbe fjadt ber anbern bie Slugen auë," fanben bie Seute ; ba

jablte Sttmanu bem SBambcrger 5000 gr., bamit er iljm feine Son
t urr en 3 madje.

Sie Seiten ftnb, febr gut," fagte ber Seihbauêinbaber; benn er mufîte

feine ©efdjäftslofalitätcn erroeitetn laffen.

Gile mit Sßeile," badjte ber 9lenner; ba roat er bei ben üöettfabtten

ju b tat erft.

%U5 einer von ber gffuminorion ©eggefeucljiefett gdjfitßrebe.

3a, meine Herren, biefeê Snäbtcin, roaê beute bei Sotta; jur SBelt

fam unb not feinet ©ebutt ein 2Bed)felbalg unb SBinbei gefdjotten routbe,

bat fid) gemadjt. Gê ift nidjt mal ein geroöbnlidjer Alling, fonbern ein

Grilling geroorben. Tie Srci fältigfeit fpielt bei iljm überbaupt eine

foldje 9!olle, bafj roir non iljm niemalê Ginfältigfeiten ju befütdjten baben.

2)rei SDodjen lagen äroifajen fionjeption unb ©eburt; brei Sage bauette

fein ©ebuttefeft ; butdj brei fallen ftnb feine SSäter geroanbelt, biê fte

nieberfamen jum Seratben; in brei Sprachen befdjtieben eë bieSßänbe;

btei Stunben bauetten bie ïiotben uub roenn roit bie rjorbanbenen

Sftebaftoren järjtfeii, fönnten roit faft f i örjtidj auëtufen: 2ßo aud) nur Qroei

über 2)rei beifammen fmb!"

©ienftmanu: §eba, balt

Briefträger: 2Baë Sti^g'ê ifdj'ê be?

©ienftmann : $e, lue, Su beft ja 'ê Satetlanb" oerlore.

»rief träger : 3 pfif bruf

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen..

Spezialität in realen, besten Laudneinen als:

Wintertüurcr-Stadtberger, Kartliaus-Ittingen, Menbach-Wanenthal,

Oelberger. Eigengewiichs.

Billige Preise. J. Weber.
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IlOUfil Utpi^'lf
Photographie,

Zürich. Schifflände Zürich.

Riissnaebt bei Zürich.

z. Stirn" i See.

1 Stunde von. Ziiricn. Mrzeit 20 Minuten.

Täglich Shnalige Dampfschiff-
Vcrbindung.

Schöner Ausflug per Schiff oder Wagen.

Grosse schattige Gartenanlagen.
Schöne Restaurationssääle.

Neu möblirte Zimmer.
Restauration à la carte

den ganzen Tag.
Diners und Soupers zu festen Preisen.

Spezialität in Fischen
und JEdelkrebsen.

Beste in- nid ausländische Weine.

TelephonTerbindung' mit Zürich.
Höflichst empfiehlt sich

E. Guggenbühl-Brunner,
Besitzer.

Kussnaelit près Zurich, i
Hôtel flu Soleil" iii lac. I

' i
1 liene (le Zurich, 20 min. en Bateau a vapeur %

9 courses de bâteau à Tapeur
journellement.

Belle excursion en bâteau et voiture.

Grands jardins ombragés.
Belles salles de restauration,

Chambres meublées à neuf.

I

it
Restauration à la carte à toute heure. SiDiuers et soupers à prix fix.

Spécialité de poissons
et écrevisses.
ins in nn et

Téléplion de Zurich.
Se recommande %

E. Gnggenbühl-Brunner, %

propriétaire.

eits.
9

der schweizerischen

Landesausstellung Zurich.
Ein Tableau »Ansicht der Stadt Zürich«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung an die Ausstellung zu Fr. 1. 25, eingerahmt

zu Fr. 1. 50 verkauft.
J. Spörri, Zürich.

Preis dieser Nummer 40 Cts.

fangen wollte, als die Andern das Andere sehen mußten und aufstanden.

Entlich gingen wir sort in die Kunstausstellung, wo mich die armen
Leute dauerten, sür die man dcn Tramway bis an die Thüre vor dcr

Ausstellung gemacht hat, daß sie ja keinen Schritt gehen müssen. Unterwegs

gcficlcn mir die Schiffli am Besten und Alle fragten den Lehrer, ob wir
nicht ein wenig fabren cörsten. Es war so herrlich und die Sonne schien

so lustig aus das Wasser.

Aber wir mußtcn in die Kunstansstellung.
Dieselbe hat mich am allcrschönst n gedünkt, denn es waren so weiche

Bänkli und Jeder durste sich darauf setzen und der Herr Lchrer sagte, wir
brauchten nicht Alles anzusehen, worüber ich sehr srvh war und sitzen blieb.

Aber zuletzt wäre cs mir sost schlecht gegangen, wcil noch zwei Schulen

kamen, und wcil olle so kleine Kinder halten wie wir, wußte ich nicht mehr,

zu welch.r ich gehöre, bis dcr böse Schangli mich stupste, wo es dann

recht war.
Und so schließe ich mit dem austichligstcn Tanke an meine lieben Eltern,

daß sie mir das Geld zu dem Geschichtenbuch und dem Reisli auf den Speer

verweigerten, abcr auf die Ausstellung gaben und an den Herren Lchrer,

wclcher dazu beitrug durch seinen Vortrag: Ueber die Entwicklung der

Vaterlandsliebe in dcn Primarschulen in Folge des Bcsnches der Landesausstellung.

^ Allin eidgenössischen Schützenfest.

Mau«: Mas seist, Mülterli, i gicng gern aus Lugano!
Frau : Lueg- a no ze>st, ob's es denn erlyde mög.

Un die schweizerische Kandelszeitung".

Wir haben getagt in Zürich hier
Und tapfer dabei gegessen

Und zwar aus purer Licbe zu Dir
Wir wußten Dn würdest uns fressen.

Die Theilnehmer an der Kreßpcst.

Ungewandte Sinnsprüche.

Gebt dem Kaiser, was des Kaisers, Gott, wos Gottes ist!" sagte cin

schweizerischer Kricgsoberster; da wurde er Korporal bei der Heilsarmee.
De Schwyzer ist frei; er cha thue, was er mueß," meinte cin Landwehrmann;

da trat cr einem Schießvereine bei.

Auch dem Feind kann ich nützen" dachten die St. Galler, da plünderten
sie das Lokal Bambergers.

Keine Krähe hackt der andern die Augen aus," fanden die Leute ; da

zahlte Jltmann dem Bamberger 5000 Fr., damit er ihm keine
Konkurrenz mache.

Tie Zeiten sind sehr gut," sagte der Leihhausinhaber; denn er mußte

seine Geschäslslokaliiätcn erweitern lassen.

Eile mit Weile," dachte dcr Renner: da war er bei den Wettfahrten

zu h int er st.

Aus einer von der Zssumination wcggàchieten Schiuszrede.

Ja, meine Herren, dieses Knäblcin, was heute bei Sottaz zur Welt
kam und vor seiner Geburt cin Wechselbalg und Windei gescholten wurde,

hat sich gemacht. Es ist nicht mal ein gewöhnlicher Illing, sondern ein

Drilling geworden. Tie Dreifaltigkeit spielt bei ihm überhaupt eine

solche Rolle, daß wir von ihm niemals Einfältigkeiten zu besürchten haben.

Drei Wochen lagen zwischen Konzeption und Gcburt: drei Tage dauerte

sein Geburlsfest! durch drei Hallen sind seine Väter gewandelt, bis sie

niederkamen zum Berathen; in drei Sprachen beschrieben es die Wände;
drei Stunden dauerten die Nöthen und wenn wir die vorhandenen

Redaktoren zählten, konnten wir sast fiöhlich ausrufen: Wo auch nur Zwei
oder Drei beisammen stnd!"

Dienstmanu: Heda, halt!
Briefträger: Was Blitzg's ischs dc?

Dienstmanu: He, lue, Tu hest ja 's Vaterland" verlöre.

Briefträger : I pfif drus

Unvergleienlià àsiont auf 8taàt, 8ee uncl Kebirge.

<xi'088<zr àlâplìâ.
0riAiri6l1 Kssàinûàbsr ?g,vi1lon.

(Zints StàNA'ôN. àlU6!N6 Anfàt88trll88SN.

8i>àlit'llt ill ràil, heàii ààiilvll, à
Uilltvrtuurvr-8tiì<ttt»vrAkr, àrtii!iU8-IttiiiKvii, lVvftviikà-U.MààI,

MherW-. VMllMivïià.
Liilixs ?rsi86. ^eSe?^.

1 ?M MMil M Mliw,
IsL'Iicli 9miìIÌAS lliUtixtsclntk-

Verbiiàn-/.
8ciàr àtliix per 8cliitk mlcr iV»xci>.

Arosss sàttiZs SârtêNkàAên.

Ksu, rnöd1irt:s ^iinrnsr.
kostsuraticm à la osrto

clen gsnien rsg.
lllill lilWeks ?ll lmen MiM

^esîe in- Nil WlNiselie Uà.
lìeleniiollrerdillckllux mit /iirieli.
llöüieb.8t eivplilldlt 8iod

ivu88iiaelît pi'è8 /ut'ieli. ^

^
9 oonrsos «le bàtoilu à vàpear

^ournellsntênt.
Kollo excin^ion en IMe:ni et voittire.

Vrêtiiàs Hs,ràs ornbragês.

lüNsrulzres rrisrtizIssL à nsrt5.

lîgsiaurstion à la csrto à toute neuro, tz.

niliekZ el ZVplikZ à likix l>x.

ins R M8 êî

^èlêpiiou «te /urivli.
8s recommancio N

Dill ?at)Ì6an ^Ml^iât 8<î»<îi SàivI»
wirà ant 6lN6iil àaecjnllrà-8wn1 in Lsiàs Z-s>voi)6n unà NÌ8

LriunsrnnA- an àis ^n88t6lIunA nn 1?r. 1. 25, «zinAsranint

nn i?r. 1. 50 vsâauft.
5. Lxörri, Aûrià
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